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bevor er sich in München niederließ, wirkt aber gegenwärtig wieder in Wien. 1882 fand 

er Gelegenheit, Land und Leute Dalmatiens und des Occnpationsgebietes genau kennei»zu 

lernen. Ottenfeld beschränkt sich nicht wie Jaroslav Cermäk nur auf Darstellungen aus dem 

Leben der Montenegriner und der benachbarten Südslaven, sondern erstreckt dieselben auf 

die Bewohner der ganzen Balkanhalbinsel (in seiner „Rückkehr albanesischer Räuber mit 

ihrer Beute", in seinem „Alter Geiger und seine Tochter" und in den „Zwei Wächter", 

als welche ein bewaffneter Tscherkesse und ein angeketteter Löwe den Eingang eines 

Palastes bewachen). Sein großes Gemälde „Gerichtet" schildert den tragischen Abschluß 

eines Romans aus dem montenegrinischen Volksleben. Das Leben unserer Soldaten 

schildern mit großer Wahrheit Karl Tuma, der die Prager Akademie absolvirt, und 

Oskar Rex, der sich in Paris gebildet hat und auch dem modernen Leben einen gewissen 

Reiz abzugewinnen weiß. Karl Tuma hat als Reserve-Officier die bosnische Occupation 

mitgemncht und blieb seitdem dem licbgewordenen Kriegerstande treu. 

Julius von Payer, geboren 1842 zu Schönau bei Teplitz, der bekannte Erforscher 

der Ortlergruppe, hat sich zuerst als Nordpolfahrer und mit Weyprecht als Entdecker des 

Franz Joseph-Landes (1872 bis 1874), sodann als Maler, zu welchem er sich erst später 

(seit 1882) an der Münchener Akademie und in Paris gebildet hatte, durch seine lebens¬ 

vollen Darstellungen einzelner Episoden aus der Franklin-Expedition („Die Bai des 

Todes") und seiner eigenen Erlebnisse in den arktischen Gebieten in „Nie zurück" (im 

k. und k. knnsthistorischcn Musenm in Wien) einen Weltruf erworben; er ist zumeist 

in München, Paris und Wien thätig. Friedrich Friedlünder, geboren 1825 zu Kohl- 

Janovitz, ein Schüler Waldmüllers, seit seiner Jugend in Wien lebend, der bekannte 

Maler der Invaliden, gehört auch der Geburt nach Böhmen an, ebenso einige andere 

in Wien lebende Künstler, wie der Führich-Schüler Eduard von Lüttich, geboren in 

Prag, die Genrcmaler Franz Rüben aus Prag und Anton Ebert ans Tachan, Eduard 

Lebiedzki ans Bodenbach, Louise von Milbacher aus Böhmisch-Brod und Adolf 

Werner aus Lissa, die Landschaftsmaler Johann Nowopacky ans Nechanitz, Johann 

Chvala ans Prag, sowie der verstorbene Marinemaler Josef Püttner von Ober-Plan 

und der Medailleur Wenzel Seidan von Prag, dann die Bildhauer Vincenz Pilz 

aus Warnsdorf, Anton Wagner aus Kvniginhof, Adolf Schaff aus Policka u. a. m. 

Vertreter des heiteren Genre ist Adalbert Bartonek. Niemand schildert das 

Prager Straßcnleben so treffend wie dieser junge Künstler (geboren 1859 zu Prag), 

der unter seinen jüngeren College« bald Nachahmer fand. Zu seinen besten Bildern 

gehören in dieser Richtung eine „Straßenscene" mit Dienstlenten, Lehrjnngen und anderen, 

welche allerlei mit Asche und Küchcnabsällcn gefüllte Gefäße vor ihre Hansthüren gestellt 

haben und nun in Erwartung der sammelnden Gemeindefuhre scherzen und klatschen, 


